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nstillbares Schreien eines Säuglings, verzweifelte und

gestresste Eltern – welcher Kinderarzt kennt diese Pro-

blematik nicht?

Oft stellen sich völlig erschöpfte Eltern nach bereits unzähli-

gen Interventionsversuchen notfallmässig in der Praxis vor,

ganz nach dem Bonmot von Robert Lembke: «Ausser Eltern

wissen alle Menschen, wie man Kinder erzieht!»

Die hohe Prävalenz von sogenannten Schreikindern be -

ziehungsweise von Regulationsstörungen in den ersten

 Lebensmonaten bei Kindern hat uns motiviert, eine Ausgabe

der PÄDIATRIE ganz dem Thema «Schreikind» zu widmen.

Die Erfahrung zeigt, dass es sich dabei um ein multifaktoriel-

les, vor allem interaktives Problem handelt, sodass unserer

Meinung nach ein abschliessender Übersichtsartikel allein

dem Leser nicht gerecht werden kann.

Aus diesem Grund haben wir uns in die alltägliche Praxis versetzt: Was geschieht

bei der Konsultation beim Kinderarzt, welche Fachpersonen werden vorher oder

nachher von den Eltern selbst aufgesucht, um eine rasche Lösung des Problems

zu  finden, welches sind die Therapieansätze? Wir haben in Form von Interviews

möglichst alle infrage kommenden Vertreter zu Wort kommen lassen, um die unter-

schiedlichsten Ansätze zur Hilfestellung bei Familien mit Schreikindern darzustellen.

Gemeinsamer Nenner aller beschriebenen Interventionen der Spezialisten ist der

Wille, die Eltern ernst zu nehmen, eine organisch fassbare Pathologie auszu-

schliessen und eine Deeskalation zu versuchen. Oft ist eine solche jedoch im

Sprechzimmer bei völlig erschöpften Eltern, die im persönlichen Umfeld mit wider-

sprüchlichsten Ratschlägen wohlmeinend bombardiert werden und unter der Folter

des Schlafentzugs leiden, schwierig – vor allem dann, wenn der jungen Familie zu-

sätzliche Ressourcen kaum noch zur Verfügung stehen.

Wissenschaftliche Studien, die sich dieser Problematik annehmen, sind rar; eine

kürzlich am Universitätskinderspital beider Basel (UKBB) durchgeführte Studie konnte

zeigen, dass eine osteopathische Behandlung erfolgreich die Schreidauer und 

-intensität des Kindes reduzieren und die Belastung der Familie  signifikant vermin-

dern kann. Auf diese Publikation darf gespannt gewartet werden.

Möglicherweise ist die Zusammenstellung der Autoren nicht repräsentativ für die

unterschiedlichen Regionen der Schweiz, vielleicht hilft aber die kaleidoskopische

Betrachtung der Problematik «Schreikind», unsere persönliche Sichtweise zu be-

stätigen oder gar zu erweitern – dann haben wir unser Ziel erreicht. 
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«Please Baby don’t cry …»
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